
Zum 150. 
Geburtstag:
Nachfeier am 1. April 
mit Ines Becker in der 
Rolle der Türmerin 
Anna Quietzsch
Seite 3

Johannes-
Passion 
Polditz. Vor 300 Jahren er-
klang Bachs Johannes-Passion 
zum ersten Mal beim Karfrei-
tags-Vespergottesdienst der 
Leipziger Nikolaikirche. Für die 
Messestädter war die Auffüh-
rung der Passionsmusik das mu-
sikalische Hauptereignis des Jah-
res. Die Johannes-Passion ge-
hört zur musikalischen Weltlite-
ratur. Größtes Gewicht legte 
Bach auf die Ausarbeitung der 
Volkschöre. An diesem Samstag, 
23. März, nun erklingt das Werk 
im Leisniger Ortsteil Polditz in 
der Kirche Altleisnig mit ihrer 
hervorragenden Akustik. Einlass 
ist ab 15.30 Uhr, das Konzert be-
ginnt 16 Uhr. . Es musizieren das 
Sächsische Barockorchester 
unter der Leitung von Gotthold 
Schwarz, das Leipziger Concerto 
Vocale und die Solisten Anja Pö-
che (Sopran), Stefan Kahle (Al-
tus), Markus Brutscher (Tenor) 
sowie Dirk Schmidt (Bass).

j

Foto: Thorsten Horn

Dahlen im 
Enduro-Fieber
Dahlen. Von sonntäglicher 
Ruhe keine Spur. Stattdessen 
zeigten die Heidestädter 
am 17. März wieder ein großes 
Herz für den Endurosport. 
Beim zweiten Lauf der 
diesjährigen Internationalen 
Deutschen Enduro 
Meisterschaft (DEM) bewältigten 
die Motorsportler erneut
einen spektakulären Rundkurs, 
was zahlreiches Publikum 
an die Strecke lockte. 

Mehr dazu auf Seite 2.
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„Wir haben ein
offenes Ohr“
Küchenstudio-Chef
Mirko Kartheuser
über Wurzeln in der
Region
seite 3

Wenn die Eltern
Fürsorge brauchen
Susan Unger
übernimmt und will
das Wohlbefinden
weiter steigern
sonderseiten 4 & 5

Mit allen
Elbwassern
gewaschen
Das Zwinger-Trio
gastiert am 29. Okto-
ber im Kulturhaus
Torgau seite 10

Belgern spielt
am 21. Oktober
Belgern. Verschiedene Brett-
spiele können auf Samstag, 21.
Oktober, von 15 bis 21 Uhr in der
Stadtbibliothek Belgern bei frei-
em Eintritt gespielt werden. Das
Angebot richtet sich an Erwach-
sene und Kinder ab zehn Jahre in
Begleitung eines Erwachsenen.
Das Team der Bibliothek erklärt
die Spielregeln. Voranmeldun-
gen zum Spieleabend bis 19.
Oktober per Telefon 034224
44021. sWB

Schildbergturm
geöffnet
schildau. Noch bis zum 29.
Oktober ist der Turm auf dem
Schildbergsonn-undfeiertagsvon
9 bis 16 Uhr geöffnet. Bei guter
Sicht erwartet die Besucher ein
herrlicher Panoramablick. sWB

TorgausBären

Foto: SWB/T.M.

Ein Löffel Honig für
Benno und Bea

TORGAU. Honig als
Leckerli von Heide Grieser
für Benno und Bea (r.).
Auch wenn es an den
zurückliegenden Tagen
deutlich kühler war,
Torgaus Bären sind noch
viel im Außengehege.
Lediglich Jette, mit ihren
35 Jahren nicht nur Torgaus,
sondern Sachsens älteste
Braunbärin, zieht es bei
dem ungemütlichen Wetter
nicht mehr so oft raus.
Wann Torgaus Bären in die
Winterruhe gehen, dies bestimmen
die drei Petze voll und ganz selbst.www.facebook.com/

sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Lampersdorf: 
Jagdgenossen-
schaft lädt ein
Lampersdorf. Der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft Lam-
persdorf lädt am Donnerstag, 
dem 18. April, um 18 Uhr zur 
nichtöffentlichen Mitgliederver-
sammlung in die Feuerwehr 
Lampersdorf ein. Anschließend 
gibt es wie immer Jagdbier.

Osterfeuer 
im Heidestadion
Dahlen. Bereits am Gründon-
nerstag, dem 28. März, wird es 
heiß hergehen im Dahlener Hei-
destadion an der Strehlaer Stra-
ße. Ab 17 Uhr lodert dort das Os-
terfeuer. Den jüngsten Gästen 
wird Spürsinn abverlangt, denn 
es wollen gut versteckte Oster-
nester gefunden werden. Und 
für Langeweile bleibt gar keine 
Zeit. Die vergeht nämlich bei den 
lustigen Osterspielen, die von 
den Mitstreitern des FSV Wacker 
Dahlen vorbereitet werden, wie 
im Fluge. Fürs leibliche Wohl ist 
selbstverständlich bestens ge-
sorgt.

Tag der offenen Filze
Ein Fest der Tradition und Innovation am 1. Mai in Oschatz
Oschatz. Die historische Filz-
fabrik Oschatz feiert in diesem 
Jahr ihr beeindruckendes 110-
jähriges Jubiläum mit einem be-
sonderen Ereignis: dem „Tag der 
offenen Filze“. Am 1. Mai von 10 
bis 17 Uhr lädt die ehemalige 
Fabrik zu einem Tag voller Entde-
ckungen und Erlebnisse ein. 
Gleichzeitig begeht die Pfennig-
Gruppe, bestehend aus den 
Unternehmen Pfennig Bau und 
Baunativ, ihr 20-jähriges Be-
stehen – ein doppelter Anlass 
zum Feiern in der Alten Filzfab-
rik.

Die Besucherinnen und Besu-
cher erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm für Groß 
und Klein. Neben spannenden 

Führungen, die Einblicke in die 
Geschichte und die heutige Nut-
zung des Standorts bieten, war-
tet eine Messe mit den neuesten 
Innovationen und Produkten 
rund um das Thema Hausbau. 
Dieser besondere Tag verspricht 
nicht nur einen Einblick in die Al-
te Filzfabrik und die Welt des 
nachhaltigen Bauens, sondern 
bietet auch eine Plattform für 
Begegnungen, Austausch und 
Inspiration. 

Zu einem Tag voller Erlebnisse 
und Entdeckungen wird am 1. 
Mai in die Alte Filzfabrik 
Oschatz eingeladen.

Foto: Veranstalter
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Heute mit 
dem 

druckfrischen
 O-Schatz-

Stadtmagazin

Festliche Klänge 
auf Schloss 
Hubertusburg
Osterkonzert mit dem 
Trompetenvirtuosen
Joachim Schäfer 
Seite 6
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DasDas StadtmagazinStadtmagazin
frühlingshaftefrühlingshafte

2,50 €Schutzgebühr

Kostenlos an den Auslagestellen
und für alle Kunden.

Öffnungszeiten: Mo. 1
1–14 Uhr, 17–22 Uhr

Di. Ruhetag, Mi.–So. 1
1–14 Uhr, 17–22 Uhr

Promenade 14 a I 04758 Oschatz

Herzlich willkommen!

Mo.–Fr. 11–14 Uhr Mittagskarte

Kinder-/Abend-/

Cocktailkarte, Fam
ilien- &

Firmenfeiern, Konferenz
en,

Zimmervermietung

PEPGrimma

PEPGrimma

Mit den besten Empfehlungen Expert Wunder
Trebicer Weg 2
04758 Oschatz

(gültig eine ganze Woche)

HP DESKJET 3750

44,00€für

Färber & Co.
Großschlächterei & Co. KG Belgern

Emil Färber GmbH & Co. KG
Dresdner Straße 1 • 04874 Belgern-Schildau • Tel. 034244 428-0

Unser Angebot imWerksverkauf
für Sie ab 18.03.24- 30.03.24

Wir sind für Sie da:
Montag–Freitag von 8–18 Uhr und Samstag von 8–12 Uhr

Hackepeter 5,99 €/kg
½ Schwein 2,99 €/kg

Lammkeule m. Röhre frisch 10,49 €/kg
Lammlachs TK 21,99 €/kg

Lammlachs mariniert 22,99 €/kg
Falsches Filet 9,99 €/kg
Entrecote 19,99 €/kg
Steaks grün 8,69 €/kg
Steaks rot 8,69 €/kg

Thüringer Roster roh (5er Pack) 9,99 €/kg

Emil Färber
GmbH & Co.KG



ren, sprich den Club-Fahrern, 
kamen André Decker aus Lam-
pertswalde als Vierter der Senio-
ren, Paul Hempel aus Nieder-
frohna als Achter in der Pokal-
Klasse E2B und Pedro Müller aus 
Ochsensaal als 15. bei den 
Super-Senioren ins Ziel. Luca Fi-
scheder sagte seine Teilnahme 
kurz vor der Veranstaltung ab.

Besonders erwähnenswert 
sind des Weiteren zwei nicht all-
täglich Jubiläen, die im Zusam-
menhang mit der traditionsrei-
chen Dahlener Geländefahrt 
standen. Zum einen fungierte 

das Club-Mitglied Andreas Rich-
ter 1974, also vor 50 Jahren, 
erstmals als Fahrtleiter der Kult-
Veranstaltung in der Heidestadt. 
In jenem Jahr begann der vierfa-
che Einzel-Europameister Harald 
Sturm aus Zschopau seine über-
aus erfolgreiche Karriere und 
blickte demzufolge an diesem 
Wochenende ebenfalls auf 50 
Jahre Dahlen zurück. Beiden Ju-
bilaren überreichte der Vorsit-
zende des MSC Dahlen, Lars 
Scholz, im Rahmen des Ehrungs-
marathons mit einer goldenen 
„50“ verzierte Flaschen Sekt.

Lars Scholz war es dann auch, 
der stellvertretend für den von 
ihm geleiteten Verein, ebenfalls 
ein positives Fazit zog. „Es war 
wieder eine schöne Veranstal-
tung, bei schönem Wetter und 

vielen Zuschauern. Es gab auch 
keinerlei Vorfälle, über die man 
im Nachgang noch reden müss-
te. Die Strecke war komplett 
fahrbar, obwohl im Vorfeld 
Zweifel da waren. Auch bei der 
Dahle-Durchfahrt ist niemand 
bis zur Elbe runter abgetrieben. 
Es ist alles super gelaufen und ich 
habe auch noch nichts Negati-
ves gehört. Auch von der Teil-
nehmerzahl hatten wir einen 
guten Schnitt. Also aus Veran-
stalter-Sicht war es eine gelun-
gene Veranstaltung“, lauteten 
seine Worte.

An diese fügte er noch an: 
„Zum Schluss möchte ich mich 
bei allen unseren Helfern für ihre 
ehrenamtliche Arbeit, bei unse-
ren Partnern und Sponsoren, 
den Genehmigungsbehörden 
sowie bei der Polizei für ihre um-
sichtige und unauffällige Arbeit 
meist im Hintergrund bedanken. 
Es hat wieder viel Spaß gemacht, 
so etwas auf die Beine zu stellen. 
Von daher freuen wir uns schon 
aufs nächste Jahr.“

2 Weitere Infos gibt es unter 
www.msc-dahlen.de.

Für die Fahrer eine echte Herausforderung, fürs zahlreiche Publikum wieder ein Streckenpunkt mit 
reichlich Action: das Schlammloch bei Mahlsen. Foto: Thorsten Horn

Motorsport-Urgesteine: Harald Sturm (Mitte) und Andreas Richter 
(r.) waren schon vor einem halben Jahrhundert rennsportlich in 
Dahlen aktiv - Sturm, späterer viermaliger Europameister, begann 
1974 seine aktive Laufbahn, Richter fungierte in dem Jahr erst-
mals als Fahrtleiter der Kult-Veranstaltung in der Heidestadt. Zum 
Jubiläum überreichte Vereinsvorsitzender Lars Scholz passender-
weise Sekt mit einer goldenen 50. Thorsten Horn

Titelfoto

Vorjahressieger Jeremy Sydow 
dominierte erneut
Geländefahrt „Rund um Dahlen“ war wieder eine runde Sache

Dahlen. Die 28. ADAC Gelän-
defahrt „Rund um Dahlen“ ist 
Geschichte und bot am Sonn-
tag, dem 17. März, den zahlrei-
chen Fans an den Strecken bei 
zwar niedrigen Temperaturen, 
aber sonst nahezu perfektem 
Rennwetter wieder alles, was 
das Enduro-Herz begehrte. Der 
zweite Lauf der diesjährigen 
Internationalen Deutschen En-
duro Meisterschaft (DEM) ende-
te zumindest in einer Beziehung 
wie die letztjährige Veranstal-
tung – mit dem Sieg von Jeremy 
Sydow. Der 23-jährige Chemnit-
zer verwies den schwedischen 
Gaststarter Albin Norrbin sowie 
den Thüringer Chris Gunder-
mann auf die Plätze. Mit ihnen 
standen zugleich die Sieger der 
drei Hubraumklassen E1, E2 und 
E3 auf dem Overall-Podium, wo-
bei Sydow die kleinste, Norrbin 
die große und Gundermann die 
„Mittelklasse“ gewonnen hat-
ten.

Pünktlich 8 Uhr gingen die ers-
ten der insgesamt knapp 300 
Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen vom Startpunkt Marktplatz 
Dahlen auf die Reise und hatten 
ein erstes Mal eine rund 80 Kilo-
meter lange Runde zu absolvie-
ren, die mit den zwei bekannten 
Sonderprüfungen im und um 
den Steinbruch Meltewitz sowie 
um das Motocross-Areal auf 
dem Burgberg herum gespickt 

war.
Für die Dahlener Veranstal-

tung und die Organisation fand 
Jeremy Sydow nur lobende Wor-
te. „Es waren sehr gute Bedin-
gungen. Das Wetter hat gepasst 
und es waren viele Fans da. Das 
war echt cool zu sehen. Die Stre-
cken waren sehr anspruchsvoll, 
da war für jeden etwas dabei. Es 
war wie immer eine gelungene 
Veranstaltung, die mir sehr viel 
Spaß gemacht hat“, sagte der 
letztjährige Deutsche-E1-Meis-
ter und nun zweifache Saison-
sieger 2024.

Auch Albin Norrbin bereute 
sein Kommen keineswegs und 
war auch mit seiner Platzierung 
einverstanden. So befand er: „Es 
war schön, hierher zu kommen 
und alles in allem ein gutes Wo-
chenende, um für die WM zu 
trainieren. Ich habe nach einem 
Lauf zur Italienischen Meister-
schaft noch nach einem Rennen 
vor dem WM-Start gesucht und 
viel über die Deutsche Meister-
schaft gehört. Es war definitiv 
ein gutes und anspruchsvolles 
Rennen für mich. Das Ergebnis 
war mir dabei nicht so wichtig, 
denn ich habe die Veranstaltung 
in erster Linie als Training unter 
Wettkampfbedingungen ge-
nutzt. Jeremy ist sehr gut gefah-
ren, aber bei der WM will ich vor 
ihm sein.“

Von den echten Lokalmatado-

Ganz oben aufs Treppchen schaffte es Jeremy Sydow. Der klare Fa-
vorit verwies den schwedischen Gaststarter Albin Norrbin auf 
Platz zwei, Chris Gundermann auf Platz drei. Glückwünsche gab es 
von Lars Scholz (l.), Vereinschef vom MSC Dahlen e.V. im ADAC, so-
wie von Dahlens Bürgermeister Matthias Löwe. Foto: Thorsten Horn

Parkseminar in 
Jahnishausen
Am 6. April wird dem Wildwuchs zu Leibe gerückt

Jahnishausen. Zu einem 
Parkseminar wird für Samstag, 
6. April, ab 9 Uhr in den Schloss-
park Jahnishausen eingeladen. 
Entsprechend der denkmalpfle-
gerischen Zielstellung soll der 
Park im Ortsteil von Riesa schritt-
weise von Wildwuchs befreit 
und ansehnlicher gestaltet wer-
den. Beim vorangegangenen 
Parkseminar entstand nach al-
ten Kartenzeichnungen sogar 
ein neuer Weg. 

Mitbringen sollten Interessier-
te vorzugsweise eigene Arbeits-

geräte. Die Verköstigung der 
Teilnehmer liegt in den Händen 
des Vereins Accademia Dante-
sca Jahnishausen (ADJ) und der 
dort ansässigen Lebenstraum-
gemeinschaft. Nach Beendi-
gung der Pflegearbeiten steht 
am Nachmittag ein Frühlings-
spaziergang auf dem Pro-
gramm. 18.30 Uhr folgt ein Vor-
trag von Ramona Kempf, Ge-
winnerin des Sächsischen Grün-
derinnenpreises für Nachhaltig-
keit, über Agroforst und Keyline-
Design am Beispiel ihrer Solidari-
schen Landwirtschaft. Wer beim 
Parkseminar mitwirken und sich 
zugleich weiterbilden möchte, 
kann sich bis 27. März unter 
Telefon 03525 5763322 oder 
per E-Mail an info@a-d-j.de an-
melden.

Nützliche Tipps,
Veranstaltungstermine,

Kleinanzeigen und
vieles mehr

– immer aktuell
in Ihrem

Sonntags-
wochenblatt
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Oschatz. Sie gilt als Oschatzer 
Original und wurde als letzte 
Türmersfrau zur lokalen Be-
rühmtheit: Anna Quietzsch. Es 
ist davon auszugehen, dass zu 
ihren Lebzeiten stets am 7. Feb-
ruar eines Jahres besonders häu-
figes Getrappel auf den 199 Stu-
fen hinauf zur kleinen Wohnung 
im Südturm der St.-Aegidien-
Kirche zu vernehmen war. Her-
rührend von den zahlreichen Fa-
milienangehörigen, die sich 
stets zur Geburtstagsfeier einge-
funden haben dürften. In die-
sem Jahr hätte die 14-fache 
Mutter – zwölf erreichten das Er-
wachsenenalter – ihr 150. Wie-
genfest begangen. Und auch 
diesmal herrschte lebhaftes Be-
gängnis auf den Treppen, denn 
anlässlich des runden Jubiläums 
hatten die Oschatz-Information 
und der Verein „Rettet St. Aegi-
dien“ zum Turmzimmerdinner 
eingeladen. Im Mittelpunkt: die 
gastgebende Jubilarin. Hierfür 
schlüpfte Ines Becker, Mitarbei-
terin der Oschatz-Information, 
in bewährter Weise in die Rolle 
der Türmerin. Ein weiteres Mal 
am 1. April.

SWB: Anna Quietzsch feiert 
nun nach kurzer Zeit ein 
zweites Mal Geburtstag. Ein 
Aprilscherz?
Ines Becker: Nein, selbstver-
ständlich nicht. Der letzte Jubilä-
umsrundgang kam sehr gut an 
und deshalb wollten wir diesen 
gern ein weiteres Mal durchfüh-
ren. Der Termin am Ostermon-
tag ist optimal, da die meisten 
Osterfeierlichkeiten mit der Fa-
milie schon Geschichte sind und 
am Montag noch immer viele 
Gäste, auch von außerhalb noch 
in Oschatz, unterwegs sind.

Wie kam die „Premierenfei-
er“ im Februar bei den Gäs-
ten an? Was hatte die Gäste 
besonders beeindruckt?
Die Premiere kam sehr gut an. 
Besonders beeindruckt hat die 
Gäste, was sich im Vergleich zu 
Annas Zeiten verändert hat. Wie 
zum Beispiel der Altmarkt.

Was erwartet die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer der 
bevorstehenden Geburts-
tags-Nachfeier?
Man kann bei dieser Führung 
weitere Orte entdecken, die bei 
einer „normalen“ Stadtführung 
nicht besucht werden. Und die 

ihrer Familie beschäftigt hatte 
und sehr viel Material zur Verfü-
gung gestellt hat. Auch jetzt 
unterstützt sie mich noch und 
wird auch am Ostermontag da-
bei sein.
Das Kostüm, bestehend aus 
einer zeitgenössischen Bluse mit 
Rock und Schürze (an kalten Ta-
gen einem Cape), hilft mir, mich 
in meine Rolle hineinzuverset-
zen.

Gibt es 64 Jahre nach dem 
Ableben der realen Anna 
Quietzsch immer noch As-
pekte oder Details aus ihrem 
Leben, die erst jetzt ans Licht 
kommen?
Ja, bei unserer letzten Jubilä-
umsführung war die Urenkelin 
Annas dabei und konnte uns 
noch die eine oder andere span-
nende Anekdote erzählen. Sie 
war begeistert, dass dadurch das 
Leben der Familie nicht in Ver-
gessenheit gerät. Sie hat mich 
auch umarmt. Das hat mich sehr 
gerührt.

Anna Quietzsch hatte eine 
zahlreiche Nachkommen-
schaft. Gaben sich bei Ihren 
Führungen noch weitere 
Nachfahren zu erkennen?
Bei meiner Führung war bisher 
nur die Urenkelin Annas anwe-
send, aber die Mitglieder des 
Vereins „Rettet St. Aegidien“ 
durften schon öfter Nachkom-
men der Familie Quietzsch emp-
fangen.

Woraus resultiert Ihrer Mei-
nung nach das bis heute an-
haltende Interesse an der 
Türmerin?
Schon allein die Tatsache, dass 
die Familie die verantwortungs-
volle Aufgabe der Feuerwache 
innehatte und somit aller 15 Mi-
nuten um den Turm gehen 
musste, ist für viele unserer Gäs-
te interessant. Aber auch, dass 
Anna und Paul mit ihren zahlrei-
chen Kindern die kleine Woh-
nung in luftiger Höhe bewohnt 
haben, sorgt regelmäßig für 
Staunen.

Was fasziniert Sie besonders 
an dieser Frau?
Sie hatte ihren Paul „im Griff“. 
Ohne ihr Zutun wäre die Familie 
sicher niemals auf den Turm ge-
zogen. Es gehört viel dazu, eine 
so große Familie zu organisieren 
und durchzubringen.

Die Stadt kündigte Anna wäh-
rend des Ersten Weltkriegs die 
Wohnung, zeitgleich wurde ihr 
auch der Dienst als Glöcknerin 
entzogen. Paul war zu diesem 
Zeitpunkt im Krieg und Anna 
musste sich allein behaupten, 
um ihren Wohnsitz im Turm zu 
behalten. Das zeigt, was sie für 
eine starke Persönlichkeit war. 
Außerdem soll sie sehr gütig ge-
wesen sein, was sicher auch ihre 
anhaltende Popularität erklärt.

Warum erlangte Ehemann 
Paul als Türmer und Schuh-
macher nicht annähernd die 
Popularität seiner Gemah-
lin?
Das war nicht der Fall, auch Paul 
war sehr beliebt bei den 
Oschatzern. Da aber in der 
Oschatz-Information nur Frauen 
arbeiten, haben wir uns selbst-
verständlich für seine Anna ent-
schieden.

Ist Anna Quietzsch in Ihren 
Augen „nur“ eine Person der 
neueren Stadtgeschichte 
oder weist ihre Persönlich-
keit zudem Facetten auf, die 
für heutige Generationen 
noch von Bedeutung sein 
können?
Wie bereits erwähnt, war sie 
eine starke und gütige Frau. Zu-
dem war sie sehr fleißig. Für 
mich sind das drei Eigenschaf-
ten, die auch für die heutige Ge-

neration noch von Bedeutung 
sein sollten.

Wäre für Sie persönlich ein 
solches Leben als Türmerin 
vorstellbar?
Für einen kurzen Zeitraum könn-
te ich mir ein Leben auf dem 
Turm schon vorstellen. Dauer-
haft würde ich dort allerdings 
nicht leben wollen.

Wie geht es für Sie nach der 
April-Geburtstagsfeier als 
Türmerin weiter?
Ich werde weiterhin als Anna 
Stadtrundgänge durchführen. Es 
gibt bereits eine Tour, die einem 
anderen Weg folgt und weitere 
Einblicke in Annas Leben und 
dem Oschatz zu ihrer Zeit gibt. 
Dieser Rundgang kann ebenfalls 
individuell in der Oschatz-Infor-
mation gebucht werden.

Wer am 1. April dabei sein 
möchte – wohin können sich 
Interessierte wenden?
Für Führung und Turmaufstieg 
kann man sich in der Oschatz-In-
formation telefonisch unter 
03435 970142 oder per E-Mail 
unter stadtinfo@oschatz.info 
anmelden. Es gibt auch die Mög-
lichkeit, nur an der Führung be-
ziehungsweise dem Turmzim-
merdinner teilzunehmen. Auch 
dafür kann man sich an die 
Oschatz-Information wenden.

Gespräch: Heiko Betat

eine oder andere Leckerei wird 
es auch geben. Beim Turmzim-
merdinner können sich die Gäs-
te beispielsweise Brot mit Leber-
wurst munden lassen. Dies soll 
Anna Quietzschs Leibspeise ge-
wesen sein. Und wir werden bis 
zum Sonnenuntergang – bei 
hoffentlich schönem Wetter – in 
luftiger Höhe bleiben. 

Seit wann sind Sie in der Rol-
le der Türmerin zu erleben 
und wie kam es dazu?
In die Rolle der Anna schlüpfe ich 
seit August 2023. Wir wollten 
gern eine Führung konzipieren, 
bei der eine historische Persön-
lichkeit durch Oschatz führt. 
Nach intensiver Suche schlug 
eine meiner Kolleginnen Anna 
Quietzsch vor. Die Idee gefiel mir, 
weil mich ihr Lebenslauf beein-
druckt hat und ich mir gut vor-
stellen konnte, als „Anna“ auf-
zutreten. Also, setzten wir uns 
mit dem Verein „Rettet St. Aegi-
dien“ in Verbindung und stimm-
ten unsere Idee mit ihm ab.

Welche Vorbereitungen wa-
ren und sind nötig, um in 
Ihrer Rolle möglichst au-
thentisch zu sein?
Nachdem der Verein der Idee zu-
gestimmt hatte, habe ich mit der 
Recherche begonnen. Die Zu-
sammenarbeit mit Grit Jähn war 
dabei sehr hilfreich, da sie sich 
schon intensiv mit Anna und 

Ines Becker schlüpft am Oster-
montag wieder in die Rolle der 
Türmerin Anna Quietzsch.

Foto: privat

Zum 150. Geburtstag: Oschatz lässt 
seine Türmerin nochmals hochleben
Nachfeier am Ostermontag mit Ines Becker in der Rolle der Jubilarin

Gespräch am Sonntag Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.
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Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

k.kirchhoefer@leipzig-media.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861
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Ihr Server in unserem Rechenzentrum

Dipl.-Wirtsch.Inf.(TU) David Hagemeister

Oschatz
Dresden
Leipzig

www.cbits.digital
IT-Service & Telefonsysteme
Rechenzentrum & Cloud IT

+4934356762980

NEIN
zum Schutz unserer Kinder

ZUR FREIGABE VON

www.NEIN-ZU-CANNABIS.de

CANNABIS

Ich lade Sie herzlich ein

zurGeschäftsübergabe
am05. Februar
von 9.00–18.00 Uhr.

Es erwartet Sie ein kostenfreier
Augengesundheitscheck imWert

von65,00 €!
Seien Sie neugierig!

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Aktion
Kaufe 25€         erhalte 27€

Kaufe 45€         erhalte 48€

Kaufe 60€         erhalte 66€

Gutschein
11.03.24

bis
20.05.24

w w w. r b - h a a r s a l o n . d e

Ostern •  Muttertag •  Vatertag
Pfingsten •  Geburtstag

Ganz viel los im März bei
„Friseur und Kosmetik GmbH“

Seit dem 01.03.24 ist
der Salon in der Luther-
str. 15 04758 Oschatz
jeden Samstag von 08-
12 Uhr geöffnet. Wer es
also in der Woche nicht
zum Friseur schafft, viel-
leicht wegen Arbeit oder
Familie, der kann sich
jetzt Samstags verwöh-
nen lassen. Habt ihr eine
Feier oder seid Braut?
Dann sind wir auch sehr
gerne für euch da.
Am 04.03.2024 waren
Sandra Haarig und Linda
Krause im Zwergenland
Wellerswalde und hat-
ten eine Mission.
Die kleinen Igelchen
zwischen 3 und 6 Jahren
hatten einen Tag des
Handwerks. Nach und
nach werden ihnen ver-
schiedene Handwerks-
berufe näher gebracht.
Mit uns wurde es also
haarig, bunt und kreativ.
Unsere Mädels haben
sich richtig ins Zeug ge-
legt. Den Kindern wur-
den Vorher-Nachher-Bil-
der und Videos gezeigt.

Stilecht mit Kinderum-
hang gab es bunte Haar-
strähnen. Jeder sich aus-
suchen, welche Farbe er
gerne hätte.
Nach all dem gezeig-
ten Wissen durfte der
Nachwuchs selbst mal
ran und den Damen und
Herren auf dem Papier
eine Frisur verpassen.

Wir finden: sie haben
alle ein großes Talent
und sind die besten
Lehrlinge überhaupt.
Wir haben noch ein paar
Geschenke mitgebracht.
Unter anderem ein
Friseur-Set für Kinder,
damit sie weiter üben
können und wir in guter
Erinnerung bleiben.
Immerhin – sie wollen
jetzt alle Friseur wer-
den!
Und wir danken dem
Kindergarten mit seinen
Pädagogen von Herzen
für das Vertrauen, dass
uns entgegengebracht
wurde!

Lange Nacht der Frauen
im E-Werk Oschatz
Im E-Werk ging zum
Frauentag die Post ab.
Steven Dornbusch und
Felix Knabe haben den
Ladies einen wundervol-
len Abend beschert mit
Roland Kaiser Double,
Man-Stripshow, fabel-
hafter Musik und einer
Modenschau.
Als Sponsor dieser Ver-
anstaltung haben wir es
uns nicht nehmen lassen
diese wunderschönen
Frauen der Modenschau
zu frisieren. Sandra Haa-
rig und Madeleine Knorr
aus dem Salon in der
Lutherstraße in Oschatz
sind mit viel Freude und
Enthusiasmus ans Werk
gegangen. Danke für eu-
ren Einsatz. Die Frauen
sahen fabelhaft aus.
Wir hoffen, dass alle ei-
nen gigantischen Abend
hatten.
Wir machen euch fit für
jede Party!

Wer jetzt Lust hat auf eine frühlings-
frische Frisur, darf sich gerne in ei-
nem unserer 10 Salons melden. Auch
in unserem neuen Salon in Chemnitz,
beraten wir euch sehr gerne und
schenken euch Freude und wunder-
schöne Haare!
Schenkt euren Lieben oder euch
selbst doch Schönheit mit einem un-
serer Gutscheine!
Vom 11.03.2024 bis zum 20.05.2024
könnt ihr sogar bis zu satte 10% spa-
ren. Also ein ideales Geschenk für Os-
tern, Muttertag, Vatertag, Pfingsten,
Geburtstag oder um ganz einfach mal
„Danke“ zu sagen!

www.rb-haarsalon.de
Wir sind auch
auf Facebook
und Instagram

3LOKALSEITESONNTAG, 24. MÄRZ 2024



Gertraud Kohl
geb. Nitzsche

Wir bedanken uns von ganzen
Herzen bei allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn die sich
in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme in vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt dem
ambulanten Pflegedienst der
Lebenshilfe Oschatz, Herrn Pfarrer
Jochem für die tröstendenWorte,
dem Blumenhaus Schmidt und
der Trauerhilfe Wünsche für die
Ausgestaltung der Trauerfeier
und gute Betreuung.

In liebevoller Erinnerung:
ihre Kinder Evelyn und Bernd
im Namen aller Angehörigen

Ganzig, im März 2024

Du siehst den Garten
nicht mehr grünen,

in dem du einst so froh
geschafft.

Siehst deine Pflanzen nicht
mehr wachsen,
weil dir der Tod
nahm alle Kraft.

Gekämpft- gehofft- und doch verloren

Voller Würde und Stärke, trotz großer Leiden, hast du dein Leben mit Sinn und Liebe erfüllt,
mutig ein letztes Mal um Besserung gerungen und doch den Kampf verloren.
Und plötzlich zerteilt ein einziger Tag das Leben in ein davor und ein danach.

Und plötzlich ist alles grau und still und ein trauriges Gefühl.
Und plötzlich merkt man, dass es nichts Schwierigeres gibt, als den Menschen loszulassen,

den man liebt.
Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, mit Liebe gefüllte, gemeinsame Zeit müssen
wir Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann, herzensguten Papa und Schwiegervater,

allerliebsten Opa, Bruder, Schwager, Cousin, Onkel und Freund

Dietmar Stein
* 24.11.1954 † 15.03.2024

In ewiger Liebe
Deine liebe lnge

Deine liebe Tochter Kathleen mit Andreas
Deine liebe Tochter Anja mit Dirk

Deine Lieblinge Leni, Timo, Moritz und Frieda
Deine Schwester Sabine mit Michael
sowie alle, die ihn im Herzen tragen

Schönnewitz, im März 2024

Die Beerdigung findet am 27. März 2024, 13 Uhr auf dem Friedhof zu Borna statt.

Bestattungshaus NöBel

danksagung
In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen.
In Erinnerungen wirst du immer bei uns bleiben.

Frau Edelgard Körner
geb. Franke

Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Verwandten,
Bekannten, Freunden, nachbarn und ehem. arbeitskolleginnen
und -kollegen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre anteilnahme in vielfältiger Weise zum ausdruck
brachten.

Besonderer dank gilt der Hausärztin
Frau dr. Heger, dem Pflegedienst Ihm,
der Intensivstation der uniklinik
dresden sowie Herrn schade vom
Bestattungshaus nöbel mit der
Trauerrednerin Frau Franziska klupsch
für die hilfreiche unterstützung und
tröstendenWorte.

In Liebe und dankbarkeit
Deine Tochter Roswitha mit Andreas
im Namen aller Angehörigen

naundorf und Oschatz, im März 2024

Deine Söhne Tony und Loui
Deine Mutti Ursula

Deine Schwester Gaby mit Familie
im Namen aller Angehörigen

* 16.11.1973 † 18.03.2024

Kay Streubel

In Liebe

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 19.04.2024, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wermsdorf statt.

Wermsdorf, im März 2024

Wir nehmen Abschied von
unserem Vater, meinem Sohn,

Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

DANKSAGUNG
Die Erinnerung ist das Fenster, durch das wir Dich sehen können, wann immer wir wollen.

Nachdemwir Abschied genommen haben von unserem geliebten
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

Werner Kasmirske
möchten wir uns ganz herzlich bei allen für die Begleitung auf dem
letztenWeg, für Blumen und Geldspenden, aber auch für die vielen
liebevoll gesprochenen oder geschriebenenWorte bedanken.
Ein besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenzentrum Dahlen,
Herrn Pfarrer Krebs sowie dem Bestattungshaus Horn.
In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Monika, Elke und Ralf mit Familien
Dahlen, im März 2024

Wir vermissen Dich.

Du fehlst!

Schweren Herzens nehmen wir
Abschied von unserer lieben
Mutti, Oma und Schwägerin

Helga Körner
* 9. September 1939
† 15. März 2024

In stiller Trauer
ihre Kinder Ina, Petra, Uta und
Jens mit Familien
ihr Schwager Theodor mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit
Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 12. April 2024, um 10:00 Uhr
auf dem Friedhof in Luppa statt.

In tiefer Trauer
nehmen wir
Abschied von

Annelies
Buttgereit

geb. 3. 10.1937
gest. 12.3.2024

Deine Söhne & Enkel
mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung findet am
Freitag, den 5.4.2024 um 11 Uhr
auf dem Friedhof Oschatz statt.

Bestattungshaus Täublein

DANKSAGUNG

Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem lieben
Mann, unserem lieben Vati, Schwiegervater, Opa und Onkel

Dietmar Lange
bedanken wir uns bei allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten. Vielen Dank dem Bestattungshaus Horn, Herrn
Pfarrer Hemmann, der Praxis Katja Heineke, der Onkologischen Praxis
Torgau mit OA Zehrfeld, dem Taxiunternehmen Markus Kollrich, dem
Blumenhaus am Markt, dem Autohaus Wendland, der Sportlerklause
und dem Trompeter Herrn Konrad. Ein besonderer Dank gilt Familie
Eisert, Familie Sittmann und Familie Ritter.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine liebe Christine
Dein Sohn Jens mit Peggy
Dein Sohn Mirko mit Andrea
Deine geliebten Enkel Jasmin, Carolin, Vanessa, Artur und
Magarete
im Namen aller Angehörigen

Dahlen, im März 2024

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Hab tausend Dank für Deine Müh,
vergessen werden wir Dich nie.

Sprich nicht kummervoll von meinem Gehen,
sondern schließ die Augen und du wirst mich unter euch sehen, jetzt und immer.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder, Schwager und Onkel

Lothar Rothe
geb. am 8. Januar 1943 verst. am 3. März 2024

In stiller Trauer, Liebe und Dankbarkeit
Dein Bruder Gottfriedmit Bärbel

Deine Schwester Christinemit Jürgen
Deine Nichte Kerstin mit Mario

Deine Nichte Heike
Deine Nichte Bärbel mit Steffen

Deine Jennifer
Deine Rebeccamit Marco

und Paul mit Christin und Kindern
im Namen aller, die um ihn trauern

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. April 2024 um 13 Uhr in der Kirche Lampertswalde
mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Leisnitz statt.

Leisnitz und Gärtitz, im März 2024

Bestattungshaus NÖBEL

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer Mutti, Schwiegermutter, Oma,
Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante

Susanne
Steudtner
geb. Schindler

geb. 08.01.1937 gest. 10.03.2024

In liebevoller Erinnerung
Dein Bernd
Deine Tochter Monikamit Andreas
Deine Tochter Simonemit Ronny
Deine Enkelin Cindymit
Ronny und Leon
Deine Brigitte
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet im engsten Familienkreis statt.

Oschatz, im März 2024

Dein ganzes Leben war nur Schaffen,
warst jedem immer hilfsbereit,

Du konntest bessere Tage haben,
doch dazu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgt, Du hast geschafft;
bis Dir zerbrach die Lebenskraft.

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Lebensgefährtin, unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Annelies Chust
geb. Eichhorn
geb. 09.10.1943 verst. 09.03.2024

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Lebensgefährte Dietmar
ihre Tochter Bettina mit Pierre
ihre Tochter Daniela mit Martin
ihre Enkel Stefanie, Tom,
Sebastian, Joshua und Kyra
ihre Urenkel Milan,
Holly und Damian
Oschatz im März 2024

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 28.03.2024,
13.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Du hast gesorgt,
Du hast geschafft,

bis Dir die Krankheit
nahm die Kraft.

Hab tausend Dank
für Deine Müh,

vergessen werden
wir Dich nie.
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Oschatz. Blutspenden kom-
men genau da an, wo sie drin-
gend benötigt werden. Zugute 
kommen die Blutpräparate bei-
spielsweise Menschen, die nach 
Tumorerkrankungen langwieri-
ge Therapien durchlaufen, Pa-
tienten, die bei schweren Opera-
tionen einen großen Blutverlust 
erleiden, oder das Blut kommt 
bei Notfällen beispielsweise 
nach einem Unfall zum Einsatz. 
Diese Präparate müssen an 365 
Tagen im Jahr rund um die Uhr 
zur Verfügung stehen. 

Sondertermine am Kar-
samstag, dem 30. März

An einem Feiertagswochenende 
wie zu Ostern kann die Patien-
tenversorgung mit den teilweise 
lediglich vier Tage haltbaren 
Blutprodukten nur dann sicher-
gestellt werden, wenn mög-
lichst viele Menschen die an eini-
gen Spendeorten angebotenen 
Blutspendetermine am Kar-
samstag, dem 30. März, nutzen. 
Beispielsweise in Oschatz. Hier 
kann am 30. März zwischen 10 
und 13 Uhr in der DRK-Ge-
schäftsstelle in der Reithausstra-
ße 2 Blut gespendet werden.

An diesem Tag endet auch die 
Dankeschön-Aktion des DRK. 
Ein letztes Mal erhalten alle 
Spender zum Blutspendetermin 
ein Teilnahmelos, mit dem sie an 
der Verlosung von Einkaufsgut-

kale Allianz für Oschatz und 
Umgebung“ gemeinsam mit 
Grit Wegner, Teilhabe- und De-
menzkoordinatorin des Land-
kreises.

Bei Selbsterfahrungsübun-
gen beispielsweise mit dem Al-
terssimulationsanzug oder an-
deren Krankheitssimulatoren 

konnten sich die FSJler in die La-
ge von Menschen mit physi-
schen und psychischen Ein-
schränkungen versetzen und 
daraus Schlussfolgerungen für 
ihr eigenes Denken und Han-
deln ziehen. Außerdem erhiel-
ten sie Informationen zu den 
verschiedenen Angeboten der 

Inklusionsbibliotheken im Land-
kreis, den Besonderheiten des 
demenzsensiblen Eisenbahn-
Postkarten-Museums in 
Oschatz und zum Start der dies-
jährigen Vergissmeinnicht-
Pflanzaktion der Landesinitiati-
ve Demenz am 11. April in meh-
reren sächsischen Landkreisen. 

scheinen für einen Supermarkt 
in der Region teilnehmen. 

Für alle DRK-Blutspendeter-
mine ist die Buchung einer fes-
ten Spendezeit vorab unbedingt 
erforderlich. Die Terminreservie-
rung sollte online auf https://ter-
minreservierung.blutspende-
nordost.de oder über den Digi-
talen Spenderservice 
www.spenderservice.net erfol-
gen. Informationen gibt es auch 

In der DRK-Geschäftsstelle in 
der Reithausstraße 2 kann am 
30. März zwischen 10 und 13 
Uhr Blut gespendet werden. 

Foto: 
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Unfallchirurgie sowie Sozialme-
dizin für jeweils zwölf Monate. 
Physikalische und Rehabilitative 
Medizin für 24 Monate und Psy-
chiatrie und Psychotherapie für 
zwölf Monate, 24 sollen es künf-
tig werden. Pflegeschüler ande-
rer Einrichtungen sind regelmä-
ßig im Rahmen der Ausbildun-
gen für Praktika im Haus. Darü-
ber hinaus bestehen Koopera-
tionen mit den Heimerer-Schu-
len im Bereich der Physiothera-
pie sowie mit diversen Universi-
täten im Bereich der Ausbildung 
von Psychologen.

Im Durchschnitt sind die Pa-
tienten der Kardiologie, Onkolo-
gie, Orthopädie für drei bis vier 
Wochen in der Klinik. In der Psy-
chosomatik sind es fünf bis sie-
ben und in der VOR etwa fünf 
Wochen. Mit einer Rundum-Ver-
sorgung. Es gibt eine pflegeri-
sche und ärztliche Aufnahme, 
Arztvisiten, Vorträge zum Krank-
heitsbild, Vermittlung von Kon-
takten zu Selbsthilfegruppen für 
den Erfahrungsaustausch. Logo-
päden, Psycho- und Physiothera-
peuten sind im Haus. Zudem gibt 
es Entspannungs- und Bewe-
gungstherapie sowie Musik- 
und Ergotherapie. Je nachdem, 
was der Patient benötigt. Ganz 
neu: Bald soll die Hundetherapie 
starten. Das Konzept ist derzeit 
in der Bearbeitung.

Freizeitangebote und idyl-
lische Umgebung

Nach Ende der Therapien gibt es 
eine Reihe an Möglichkeiten zur 

Beschäftigung. „So haben zum 
Beispiel das Schwimmbad und 
die Sauna täglich geöffnet. Es 
gibt zwei Fitnessräume, zwei Er-
gometerräume, drei Kegelbah-
nen, eine Tischtennisplatte, 
Außenschach, Dart, Billard,...“, 
zählt Sven Müller, Leiter Rezep-
tion und Hauswirtschaft, einen 
kleinen Teil davon auf. Zudem 
gibt es tägliche Sportveranstal-
tungen wie Yoga und Qi Gong, 
Heiltanz und mehr. Es gibt einen 
Saal für Livemusik, Diashows, 
Lesungen, Kinoabende und 
Weiteres. Auch Ausfahrten sind 
möglich. Die Freizeit beginnt 
täglich ab 17 Uhr. Viele weitere 
Beschäftigungsmöglichkeiten 
kann Sven Müller benennen. 
„Die Patienten müssen bei uns 
keine Langeweile haben. Kön-
nen aber, wenn sie es wollen, 
auch ihre Ruhe genießen.“ Da-
für sei die idyllische Umgebung 
in Schmannewitz ideal.

Im Jahr 2022/23 fanden um-
fangreiche Sanierungsarbeiten 
im Bereich Brandschutz in bei-
den Gebäuden statt. Nun sollen 
nach und nach die 444 Zimmer 
neu gestaltet werden, die zum 
Großteil noch mit Teppich aus-
gestattet sind. Das soll sich auch 
aufgrund hygienischer Kriterien 
ändern. Zudem läuft gerade die 
Endplanung für eine Photovol-
taikanlage. Wenn alles läuft wie 
geplant, erfolgt die Umsetzung 
noch in diesem Jahr. Ebenfalls 
2024 soll im Bereich der Ortho-
pädie, Psychosomatik und VOR 
das WLAN-Netz ausgebaut wer-
den. 2025 dann in den Bereichen 

für Kardiologie und Onkologie.

Digitale Nachsorge nach 
der Reha

Die ehemals zwei Kliniken ha-
ben sich in all den Jahren weiter 
spezialisiert. Das Besondere im 
Bereich der Kardiologie ist die 
Anschlussheilbehandlung von 
Patienten mit Kunstherz und 
nach Herztransplantationen, 
aber auch von Patienten nach 
Lungen- und Stammzellentrans-
plantationen in der Onkologie. 
Hier sind es vor allem die Kopf-
Hals-Tumor-Patienten sowie Pa-
tienten mit Trachealkanülen, die 
einen großen Pflegebedarf mit 
sich bringen.

Seit zwei Jahren gibt es eine 
aktive Nachsorgebehandlung 
für die Zeit nach der Rehabilita-
tion. Hier setzt man auf die Digi-
talisierung. Denn mit der digita-
len Nachsorge für mindestens 
sechs Monate für somatische 
Patienten werden die Trainings-
pläne auf jeden Patienten indivi-
duell zugeschnitten, regelmäßig 
überprüft und angepasst. Doch 
auch persönlich steht das Perso-
nal als Ansprechpartner weiter-
hin zur Verfügung. In der Psy-
chosomatik wird eine App ver-
wendet, um einen strukturierten 
Tagesablauf zu festigen, monat-
liche Telefonate mit den Bezugs-
therapeuten ergänzen das digi-
tale Angebot. Die Median Klinik 
Schmannewitz wurde im Be-
reich digitale Nachsorge mit 
einem intern verliehenen Award 
ausgezeichnet. KE

Therapien im Wasser werden angeboten. Foto: Christian Nielinger

Viel zu mild und zu nass
Für Oschatzer Hobbymeteorologe war der vergangene Winter ein „Totalausfall“
Oschatz. Der Oschatzer Hob-
bymeteorologe Sebastian 
Schuffenhauer hat das Wetter 
des kürzesten Monats im Jahr 
unter die Lupe genommen und 
zieht ein klares Fazit. Er meldet 
im Monat Februar eine Durch-
schnittstemperatur von 7,2 
Grad. Die Normalwerte für die-
sen Monat liegen bei 1,8 Grad, 
was ein Plus von 5,4 Grad be-
deutet. Die durchschnittlichen 
Maximaltemperaturen lagen bei 
10,8 Grad und die durchschnitt-
lichen Minimaltemperaturen bei 
3,6 Grad, obwohl der Minimal-
wert im Februar bei Minus 1,5 
Grad liegen sollte.

Der wärmste Tag im Monat 
war der 16. Februar. Hier zeigte 
das Termometer in 
Oschatz16,8 Grad an. Der Tag 
mit der Tiefsttemperatur war 
der letzte Tag im Monat Februar 
mit Minus 3,4 Grad. Es gab ge-
rade einmal sechs Frosttage be-
ziehungsweise Frostnächte 
und keinen Eistag – ein Eistag 
hat 24 Stunden ohne Plusgra-
de. Der 4. Februar war der Tag 
mit dem meisten Niederschlag. 
An zwölf Tagen fiel über ein Li-

ter pro Quadratmeter Wasser 
zu Boden, an fünf Tagen über 
fünf Liter und an drei Tagen 
über zehn Liter pro Quadratme-
ter. Das Fazit von Sebastian 
Schuffenhauer: „Es war ein-
deutig zu nass für den Febru-
ar.“ Es gab gerade einmal 63,5 
Sonnenstunden. Das sind über 
20 Stunden weniger als in 
einem durchschnittlichen Feb-
ruar-Monat. Somit war es ein 

milder, aber auch ein sehr 
dunkler Monat in Oschatz.

Schaut man sich die Winter-
monate Dezember, Januar und 
Februar an, seien alle drei Mo-
nate mit einem Durchschnitt 
von 2,7 Grad viel zu warm, be-
tontder Oschatzer. „Zudem war 
der Winter auch viel zu nass und 
viel zu mild. Man könnte den 
Winter als ‚Totalausfall’ be-
zeichnen.“ KE

Der Oschatzer Wetterbeobachter und Hobbymeteorologe Sebas-
tian Schuffenhauer. Foto (Archiv): Christian Kunze

Blutspenden am 
Karsamstag in Oschatz
DRK sichert mit Sonderterminen am 30. März 
die Feiertagsversorgung über Ostern ab

unter der kostenlosen Telefon-
Hotline 0800 1194911. 

Wer kann Blut spenden?

Gesunde Menschen ab 18 Jah-
ren können Blut spenden. Bei 
einer ärztlichen Voruntersu-
chung wird die Eignung zur Blut-
spende jeweils tagesaktuell auf 
dem Termin geprüft. Bis zu sechs 
Mal innerhalb eines Jahres dür-
fen gesunde Männer spenden, 
Frauen bis zu vier Mal innerhalb 
von zwölf Monaten. Zwischen 
zwei Spenden liegen mindes-
tens acht Wochen. Zur Blutspen-
de ist der Personalausweis mit-
zubringen. Personen mit Erkäl-
tungssymptomen, Fieber und 
Durchfall werden nicht zur Blut-
spende zugelassen. 

In 45 Minuten zum Lebens-
retter

3 1. Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende 
reichlich (alkoholfrei) trinken
3 2. Anmeldung vor Ort unter 
Vorlage des Personalausweises
3 3. Ausfüllen des medizini-
schen Fragebogens
3 4. Kurzes, ärztliches Gespräch 
und eine kleine Laborkontrolle
3 5. Die Blutspende: Abnahme 
von circa 500 Milliliter Blut, dau-
ert nur acht bis zwölf Minuten
3 6. Ruhepause und Imbiss im 
Anschluss an die Spende

Junge Leute für Menschen mit 
Demenz sensibilisiert
Infonachmittag für FSJler in der Außenstelle des Landratsamtes

Oschatz. Einen spannenden, 
praxisbezogenen Nachmittag 
zur Sensibilisierung für das The-
ma Demenz erlebten kürzlich 
Jugendliche im Freiwilligen So-
zialen Jahr (FSJ) am Verwal-
tungsstandort Oschatz des 
Landratsamtes Nordsachsen. 
Dazu eingeladen hatte die „Lo-

Schmannewitzer Klinik ist sehr gut 
ausgelastet
230 Mitarbeiter kümmern sich um das Wohl der Patienten
Oschatz. Der Wohlfühlfaktor 
spielt in der Median Klinik in 
Schmannewitz eine fast so wich-
tige Rolle wie die professionelle 
medizinische Rehabilitations-
Betreuung. Die Klinik – einst 
noch mit zwei unterschiedlichen 
Betreibern – wurde 1996 erbaut 
und 2017 zu einem Zentrum für 
Rehabilitation zusammenge-
schlossen. 444 Betten gibt es in 
den Gebäuden für die Fachge-
biete Kardiologie, Onkologie, 
Orthopädie, Psychosomatik/Psy-
chotherapie und verhaltensme-
dizinisch orientierte Rehabilita-
tion Orthopädie (VOR).

„Die Klinik ist wirklich sehr gut 
ausgelastet. Lediglich in der Zeit 
vom 20. Dezember bis 15. Janu-
ar – also aufgrund der Feiertage 
– ist es mal ein bisschen ruhiger. 
Für schwere Fälle, wie zum Bei-
spiel nach einer Transplantation, 
ist immer im Anschluss an die OP 
ein Platz in unserem Zentrum für 
Rehabilitation frei. Für weniger 
akute Fälle gibt es Wartelisten“, 
weiß Anett Brinkhaus, Kauf-
männische Leiterin der Median 
Klinik Schmannewitz. In der Me-
dian Klinik arbeiten 230 Mit-
arbeiter – in der Küche, im Ser-
vice, in der Reinigung, es gibt 
Gärtner, vier Chefärzte, sieben 
Oberärzte und Assistenzärzte 
behandeln. „Bei uns gibt es ein 
sehr flexibles Arbeitsmodell. Bei 
den Arbeitszeiten gehen wir auf 
die Wünsche und Möglichkeiten 
der Kollegen ein“, sagt Anett 
Brinkhaus.

Umfangreiche ärztliche 
Betreuung

Praktikanten, die den Pflegebe-
ruf erleben möchten, sindin der 
Median Klinikgern gesehen. Zu-
dem werden Ärzte und Assis-
tenzärzte gesucht. „Viele Assis-
tenzärzte haben keine Vorstel-
lung davon, was für eine um-
fangreiche ärztliche Betreuung 
wir in der Rehabilitation haben“, 
sagt die Leiterin. Zudem gebe es 
viele Weiterbildungsmaßnah-
men für die Mitarbeitenden im 
Haus: Innere Medizin und Hä-
matologie, Innere Medizin und 
Kardiologie, Orthopädie und 

DANKSAGUNG

Wir danken allen aus tiefstem Herzen,
die uns anlässlich des Verlustes
meines lieben Ehemannes,
unseres guten Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Klaus Törsel
so viele Beweise der Wertschätzung und
Anteilnahme entgegenbrachten.

In liebevoller Erinnerung:
Ehefrau Gisela
im Namen der Familie

Schweta, im März 2024

DANKSAGUNG

Gisela Rost
Herzlichen Dank an alle, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und auf vielfältige Art undWeise ihre
Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem
Hausarzt Kay Uhlemann, dem
Pflegedienst Kollrich, der Rednerin
Franziska Klupsch für ihre tröstenden
Worte sowie dem Bestattungshaus
Horn für die hilfreiche Unterstützung.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Kinder Karin, Jürgen
und Frank mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Lampertswalde, im März 2024

Danksagung

Was Du an Liebe uns gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein

Wir haben abschied genommen von meinem Mann, unserem
lieben Vati, Opi, Bruder, schwager, Onkel und Cousin

Rainer Schurig
* 19.01.1951 † 12.02.2024

Vielen Dank dem aWO seniorenzentrum Mügeln
„blauer Wohnbereich“, seinem ehemaligen arbeitskollegen,

dem DRk sornzig und Filderstadt, dem Bestattungshaus
Jacob für die hilfreiche unterstützung, dem Blumenhaus

„Floristik mit Herz“ für den grabschmuck und dem Wiener
Cafe. Wir danken für die liebevoll geschriebenen Worte und
die geldzuwendungen und unser größter Dank gilt seinem
Bruder Bernd für seine unterstützung in der schweren Zeit.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Jutta

Deine Kinder Peter, Peer und Dana
im Namen aller Angehörigen

Baderitz, kemmlitz, nebitzschen und Mügeln, im März 2024

Traueranzeigen Traueranzeigen
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Ostermärchen-Musical auf 
der Schlosswiese
Am Ostersonntag kräht der „Osterhahn“ in Dahlen

Dahlen. Der idyllische Schloss-
park in Dahlen wird am Oster-
sonntag wieder zur stimmungs-
vollen, frühlingshaften Kulisse 
für die Märchen-Musical-Auf-
führung des Ensembles der Na-
turbühne Dornreichenbach. In 
der von Annegret Morawe er-
dachten und einstudierten In-
szenierung singen und spielen 
rund 60 Darstellerinnen und 
Darsteller die Geschichte vom 
„Osterhahn“, der für den zahn-
wehgeplagten Osterhasen ein-
springen soll. 

Diesmal wieder mit von der 
Partie sind die Osterhasenkinder 
und Publikumslieblinge „Vor-
her“ und „Später“. Auch in die-
ser Geschichte nehmen die Din-
ge einen zuweilen überraschen-
den Verlauf, steigt die Span-
nung, um schlussendlich in 

einem glücklichen Finale zu gip-
feln.  

Die Vorstellung beginnt am 
Ostersonntag, dem 31. März, 
um 15 Uhr. Das Mitbringen von 
Sitzgelegenheiten ist ausdrück-
lich erlaubt, das Mitführen von 
Decken wird wärmstens emp-
fohlen. Am Ende der Auffüh-
rung dürfen die Zuschauerkin-
der Ostereier auf der Spielwiese 
suchen. 

2 Wer bei diesem vergnüglichen 
Event für die ganze Familie dabei 
sein möchte, kann sich Karten on-
line im Vorverkauf sichern 
(https://www. maerchen-musi-
cal.de/karten/bestellen. php?auf-
fuehrung=95). An der Tageskasse 
am Veranstaltungstag gibt es die 
Karten gegen einen geringfügi-
gen Aufpreis.

Festliche Klänge 
auf Schloss Hubertusburg
Osterkonzert mit Trompetenvirtuose Joachim Schäfer und Kollegen

Wermsdorf. Im Ovalsaal des 
Schlosses Hubertusburg erklingt 
am Karsamstag, dem 30. März, 
festliche Bläsermusik. Zu Gast ist 
der international erfolgreiche 
Trompetenvirtuose Joachim 
Schäfer. Begleitet von Musiker-
kollegen gestaltet der gebürtige 
Dresdner ein festliches „Concer-
to Festo Paschali“. 

Joachim Schäfer gilt als einer 
der führenden Trompeter seiner 
Generation. Er überzeugt Publi-
kum und Kritik regelmäßig durch 
seine technische Souveränität so-
wie sein müheloses, stilsicheres 
und dynamisch sensibles Spiel, 
mit dem er auf der Trompete ho-
he Maßstäbe setzt.

Seine Ausbildung erhielt der 
50-Jährige an der Hochschule für 
Musik „Carl Maria von Weber“ in 
Dresden. Erste Konzerte führten 
ihn neben verschiedenen Festi-
vals und Konzertauftritten in 
Deutschland unter anderem nach 
Italien, Frankreich, Tschechien, 
Polen, in die Slowakei und in die 
USA.

Erfolge gefeiert werden, die auf 
dem außergewöhnlichen Ver-
ständnis der Musiker für jede Art 
von Musik beruhten, sodass in 
Folge weitere Instrumentalisten 
zum Ensemble eingeladen wur-
den. Einladungen führten das En-
semble zu national bekannten 
Konzertreihen und Festivals, da-
runter der Choriner Musiksom-
mer, die Messdorfer Musikfestta-
ge, die Nieder-Mooser Orgelkon-
zerte, der Höchster Orgelsom-
mer, die Klosterkonzerte in 
Preetz, die Weilburger Schloss-
konzerte, der Quedlinburger Mu-
siksommer und die Internationa-
len Bachtage Hessen & Thürin-
gen. Zudem gründete Joachim 
Schäfer das Kammerensemble 
Dresdner Bach-Solisten. Eine re-
gelmäßige Zusammenarbeit ver-
bindet ihn außerdem mit dem 
Preußischen Kammerorchester. 

Zusammen mit dem Münche-
ner Bach-Orchester führte ihn 
eine große Tournee mit Johann 
Sebastian Bachs Brandenburgi-
schen Konzerten nach Japan, wo 

er das 2. Brandenburgische Kon-
zert zur Aufführung gebracht 
hat. 

Mit besonderer Hingabe wid-
met sich Joachim Schäfer Tran-
skriptionen und Bearbeitungen. 
So bearbeitete er zum Beispiel 
von Johann Sebastian Bach „Auf, 
schmetternde Töne der muntern 
Trompeten“ nach der Kantate 
BWV 207a wie auch Georg Fried-
rich Händels Feuerwerks- und 
Wassermusik für acht Trompeten, 
Pauken, Orgel und Basso conti-
nuo.

Seit 1998 erscheinen beim Hei-
delberger Label Christophorus re-
gelmäßig CD-Aufnahmen, die 
sein exzellentes Trompetenspiel 
dokumentieren.

2 Karten für das Konzert am 20. 
März gibt es vorab beim Freun-
deskreis Schloss Hubertusburg 
e.V. im Haus 12 samstags und 
sonntags von 10.30 bis 15.30 Uhr, 
Telefon: 0157 77167914, E-Mail: 
koenigliche.jagdresi-
denz@gmail.com.

Alljährlich am Ostersonntag verfolgen Hunderte Zuschauer das 
märchenhafte Geschehen auf der Wiese hinterm Schloss Dahlen.

Foto: Veranstalter

Joachim Schäfer ist Gründer 
und Leiter mehrerer Ensembles. 
1999 gründete er das nach ihm 
benannte Trompetenensemble. 
Binnen kurzer Zeit konnten große 

Ein Virtuose der Meisterklasse: 
Joachim Schäfer entlockt seiner 
Trompete am Karsamstag im 
Ovalsaal von Schloss Hubertus-
burg festliche Klänge.Foto: privat

Osterfeuer lodern in und um 
Mügeln
Am Gründonnerstag, Karsamstag und Ostersonntag lebt die Tradition fort

Mügeln. In der Bischofsstadt 
und deren näherem Umfeld 
lebt die Tradition des Osterfeu-
ers fort. So laden die Mitglieder 
des Anglerverein Mügeln 
„Krebsbach“ e.V. am Grün-
donnerstag, dem 28. März, an 
den Karpfenteich nach Schlag-
witz ein. Dort wird das Feuer 

um 18 Uhr entfacht. Am selben 
Tag wird in Ablaß an der Hei-
matstube, der ehemaligen 
Schule - im zulässigen Rahmen 
- Feuer gelegt. Ab 17 Uhr sind 
hier Gäste willkommen – zum 
gemütlichen Schwatzen bei 
Deftigem vom Grill und Ge-
tränken. Die Jüngsten dürfen 

sich auf einen Fackelumzug so-
wie kleine Osterüberraschun-
gen freuen. Fackeln und Lam-
pions sind an Ort und Stelle ver-
fügbar. Karsamstag, dem 30. 
März, sorgt der Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Schweta e.V. für einen feurigen 
Tagesausklang. Ab 16 Uhr 

schlagen im Park die Flammen 
in die Höhe. Auch am Oster-
sonntag, dem 31. März, lodern 
die Flammen, dann allerdings 
in Mügeln auf dem Vereinsge-
lände vom Bürger- und Heimat-
verein Altmügeln/Crellenhain 
e.V. in der Wermsdorfer Straße 
57. 

Eröffnung mit Schautag
Haus des Gastes in Diesbar-Seußlitz startet am Karfreitag in die Tourismussaison
Diesbar-Seußlitz. Das Haus 
des Gastes in Diesbar-Seußlitz 
öffnet am Karfreitag, dem 29. 
März, nach der Winterpause 
wieder seine Türen. In die neue 
Saison startet die touristische 
Einrichtung in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Seußlitzer 
Schloss mit einem Schautag. 
Von 13 bis 16.30 Uhr wird zur 
Ausstellungseröffnung „Meiß-
ner Ansichten & Stillleben“ ein-
geladen. Zu sehen ist Ölmalerei 
von Dieter Klotzsche aus Mei-
ßen. Der Künstler ist selbst vor 
Ort und gibt persönlich Einblicke 
in sein Schaffen. Parallel lädt 
eine zweite Schau zum Besuch 
ein, in der Andreas Ferl „Illusio-
nen aus Beton & Bild“ zeigt. Der 
Diesbar-Seußlitzer erteilt eben-

falls auf Wunsch Auskunft zu 
seinen Werken. Überdies ist der 
Zugang zu den Dauerausstellun-
gen „Mykene an der Elbe – Bron-
zezeitliche Burgen“, zum Natur-
schutz, zu den Gesteinen des 
Landkreises sowie zu den Tiervit-
rinen wieder möglich. Nach dem 
Schautag am Karfreitag können 
die Ausstellungen zu den Öff-
nungszeiten im Haus des Gastes 
besichtigt werden – dienstags, 
donnerstags, samstags und 
sonntags von 10 bis 17 sowie 
mittwochs und freitags von 10 
bis 14 Uhr. Montags bleibt die 
Einrichtung geschlossen. Der 
Eintritt ist kostenfrei. Die zweite 
Veranstaltung in der nun begin-
nenden Saison ist ein Diavor-
trag. Unter dem Motto „Sach-

sen, meine Heimat“ lädt Inge 
Paust aus Riesa am 7. April zu 

einer etwa einstündigen Foto-
show ein.

Das Haus des Gastes an der Weinstraße gleich neben dem Seußlit-
zer Schloss beendet die Winterpause und öffnet am Karfreitag 
wieder für Besucher. Foto: Angela Gruhl

an den Geschäftsführer von IMMO PLAN GmbHMarco Michaels,
der unsere Laufleidenschaft unterstützt.

Ein herzliches

Dankeschön

- Roadrunners OZ -

www.heimerer.de #heimerer

Heimerer Schulen

Riesaer Straße 23 | 04758 Oschatz

03435 9024-0 | oschatz@heimerer.de

Wir wünschen

Frohe Ostern!

Die Heimerer Schulen wünschen allen

Auszubildenden, unseren Mitarbeitern

und Praxispartnern viel Spaß beim

Suchen der Ostereier!

Für alle, die uns kennenlernen wollen:

Am 23. April von 13:00–16:30 Uhr ist

Tag der offenen Tür in Oschatz.
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03421 721028Sie haben kein SonntagsWochenBaltt
bekommn? Wir helfen Ihnen gern: 03421 721030

Ü30-Party im Riesaer „stern“
In der Riesaer Stadthalle „stern“ in der Großenhainer Straße steigt am 
Samstag, dem 30. März, um 20 Uhr eine Ü30-Party. Gefeiert und ge-
tanzt wird in allen Räumlichkeiten der Location. Die Gäste können 
zwischen den Tanzflächen flanieren und an der Gin-Tonic-, der Wein- 
und der Cocktail-Bar kühle Drinks genießen. Im Großen Saal kann zu 
Musik der 80er und 90er sowie zum Besten von Heute getanzt wer-
den. Auf dem Clubfloor sorgen Partyhits, Clubsounds und Blackmusic 
für beste Stimmung. Tickets gibt es vorab in der Riesa-Information so-
wie in allen bekannten Vorverkaufsstellen mit Eventim-Ticketsystem.

mARKT AM sONNTAG
Sonntag, 24. März 2024

Nachtflohmarkt in Riesa
Jedes Mal mit weit über 150 Händlern und mehr als 3000 Besuchern

Riesa. In der Trödelszene ist 
Riesa ein Muss. Regelmäßig strö-
men tausende Flohmarktfans 
herbei, ebenso regelmäßig ist 
die ganze Halle mit Händlern 
ausgebucht. Die WT Energiesys-
teme Arena ist die Topadresse in 
der Region und durch Konzert-
highlights und Sportevents bes-
tens bekannt. Die Halle ist mit 
dem Auto befahrbar, gut be-
heizt und beleuchtet. Für Riesa 
und die Region sind die Nacht-
flohmärkte ein Highlight. Das 
Angebot ist interessant gemixt 
und bietet vom original bäuer-
lich antiken Gebrauchsgegen-
stand bis zur wertvollen Silber-
münze alles fürs Sammlerherz. 
Am Ostersonntag, dem 31. 
März, lockt der Nachtflohmarkt 
ab 15 Uhr wieder Schnäppchen-
jäger aus nah und fern in die El-
bestadt. Tickets gibt es am Ver-
anstaltungstag an der Tageskas-
se.

Weit über 150 Händler bieten bei den legendären Riesaer Nacht-
flohmärkten alles Erdenkliche an. Foto: FVG Riesa mbH

Auch in Börln lodert’s österlich
Börln. Die Freiwillige Feuer-
wehr Börln wird am Gründon-
nerstag, dem 28. März, nicht 
einschreiten, wenn die Flammen 
hochschlagen. Im Gegenteil: Die 
Männer und Frauen Brandbe-
kämpfer werden dafür sorgen, 
dass die Besucherinnen und Be-
sucher an der Otto-Nuschke-

Straße, auf dem Gelände der 
freiwilligen Feuerwehr, ein zünf-
tiges Osterfeuer erleben kön-
nen. Doch zuvor, um 18 Uhr, sind 
die Jüngsten herzlich willkom-
men zur Ostereiersuche. Zum 
Durstlöschen und gegen Kohl-
dampf wird Linderndes bereit-
gestellt. 

Telefon: 034244 58 100 bewerbung-graefendorfer@sprehe.de

GEGESSEN WIRD IMMER!
WIR WACHSEN WEITER - WACHSEN SIE MIT UNS!

Leiter Materialwirtschaft
Schwerpunkt Ersatzteile (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehört die Zentralisierung
der Beschaffung von Bedarfsmaterial und Ersatzteil-

Weitere frische Chancen (m/w/d):

Gräfendorfer® Geflügel- & Tiefkühlfeinkost Produktions GmbH
Reichsstraße 3  04862Mockrehna

Sie finden uns direkt an der B87. Leicht zu erreichen mit

Profitieren Sie von unseren zahlreichen
Personalvergünstigungen und Benefits.

 Elektroniker/Mechatroniker
 Mechatroniker für Kältetechnik
 Betriebsschlosser/Industriemechaniker

technik mit Führung unserer Außen- und Innenlager.
Im Zuge der Umgestaltung unserer Beschaffungs- und
Lagerprozesse tragen Sie zukünftig die Verantwortung
für den technischen Einkauf von Ersatzteilen,
Verbrauchsmaterialien und für die mengen- und
fristgerechte Lagerwirtschaft. In diesem Zusammenhang
stellen Sie den reibungslosen Ablauf aller technischen
Warenströme sicher und entwickeln diese kontinuierlich
weiter. Dabei werden Sie von Ihrem Team unterstützt,
welches Sie aktiv führen und fördern.

! Begleitagentur !
Guter Verdienst,

bei freier Zeiteinteilung,
Damen jeden Alters.

Tel.: 0151 /15554101

lnh. Sabine Ritter - Tel. 03421/710842
Ritterstr. 2 - 04860 Torgau

www.ritter-immobilien-torgau.de

Persönlich – Kompetent – Zuverlässig – Objektiv – Hilfreich

... und Ihr Ansprechpartner vor Ort, wenn es um den Verkauf
oder Kauf einer Immobilie sowie Landwirtschaftsflächen geht!

TorgauTorgauTorgau
01520-864 5547 oder
0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Servicepersonal (m/w/d)
für unseren Gästeservice

in Teilzeit gesucht. Tel. Bewerbung unter
01520-864 5547 oder 0162/4260 307

mail@spielhalle-torgau.de
Güterbahnhofstraße 11 b

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

Lerne deine Nachbarn kennen als

WIR BIETEN:

leistungsgerechte und pünktliche
Bezahlung
persönliche Betreuung
soziale Absicherung
klar strukturierte Verteilgebiete

Jahre oder älter
mobil zu Fuß oder mit dem Auto
ideal für alle
Nebenverdienstinteressierten,
parallel zur Schule, zur Arbeit, zur
Uni, zur Rente oder zum Haushalt!

DEIN PROFIL:

MPV Medien- und
Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig
Tel. 0341 21813271
sofort.bewerben@lokalboten.de

WOCHENBLATTBOTE (M/W/D)

Bewirb dich jetzt unter

• Wadewitz

• Bornitz

• Oschatz
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Technischer Mitarbeiter (m/w/d)
ab 1. Mai 2024 gesucht

Die Stellenausschreibung finden Sie auf
unserer Homepage unter

www.abwasser-oschatz.de/stellenangebote/.

Ihr Abwasserverband
Untere Döllnitz

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Seilerei Voigt • Seil- und Hebetechnik GmbH • z.Hd. Simone Voigt
Brückenstraße 2 • 04849 Bad Düben • simone.voigt@voigtseil.de

Unser Angebot
• leistungsgerechte Vergütung mit attraktiven sozialen Leistungen
• berufliche Perspektiven, Weiterbildungsmöglichkeiten
• angenehme Arbeitsatmosphäre mit offener Kommunikation in einem kollegialen Team

Wir suchen einen kaufmännisch und technisch versierten Mitarbeiter
als Verkaufsinnendienst im Bereich Hebezeuge - Lastaufnahmemittel

Bitte senden Sie Ihre kompletten und aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

Aufgabenschwerpunkte
• vielseitiger Kunden- und Lieferantenkontakt
• Beratung unserer Kunden in produkt- und anwendungspezifischen Fragestellungen
• Koordination und Bearbeitung unserer Kundenanfragen
• Lieferantenauswahl und -anfrage
• Angebotsausarbeitung mit Kalkulation, Angebotsverfolgung und Auftragsabwicklung
• enge Abstimmung der Auftragsabwicklung mit der Produktionsplanung und Logistik
• Zusammenarbeit mit technischen Außendiensten
• Sicherstellung der Kundenzufriedenheit und der Qualitätsanforderungen der Auftraggeber

Sind Sie interessiert? Gern beantworten wir in einem persönlichen Gespräch Ihre Fragen,
erläutern die genauen Abläufe des Aufgabengebietes und stellen unsere Firma vor!

Unsere Firma wurde vor über 125 Jahren gegründet
und beschäftigt sich längst nicht mehr nur mit Stricken
und Fäden. In den letzten 30 Jahren haben wir unsere
Produktpalette stark erweitert und sind besonders auf
dem Gebiet der Hebezeuge und Lastaufnahmemittel ein
leistungsstarker Partner für viele Einsatzgebiete.

STELLENAUSSCHREIBUNG
Innendienstmitarbeiter m/w/d in Vollzeit

Ihr Profil
• abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung, abgeschlossenes Studium oder
mehrjährige Berufserfahrung

• versierter Umgang mit Telefon und den gängigen Office-Produkten
• kundenorientiertes Auftreten, selbständige und lösungsorientierte Arbeitsweise
• hohes Maß an Kommunikations- und Teamfähigkeit, persönlichem Engagement
• Freundlichkeit, Belastbarkeit, Flexibilität, Aufgeschlossenheit

(Outlook, Word etc.)

Seil
erei V oigt • Bad Düben

Traditionseit1898

g

Die Gemeinde Beilrode sucht zum 01.09.2024

eine/n Auszubildende/n zum/zur
Verwaltungsfachangestellte/n

(m/w/d)

Näheres zum Ausbildungsangebot finden Sie
auf der Internetseite unter

www.beilrode.de

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

@Suche Arbeit als Bürohilfe Be-
reich Backoffice/ Datenerfas-
sung (auch Remote) MO-FR
TZ/VZ. Handy: 01742491141@

Suche Stihl & Husqvarna Ketten-
sägen „DEFEKT“ zu kaufen. Tel.
0157/54498340

Junger Mann 43,178, NR, BT,
Treu, Ehrl,sehr Nett,Berufstätig,
Ortsgebunden, Sucht Nette Frau
zw. 38 - 48 mit FS,zum Aufbau
einer Ernsthaften, Festen, u.
Dauerhaften Bez.Tel. WhatsApp
0160 3344717

Su. Hirschgeweih, Abwurfstan-
gen u. Damm,Tel. 0163
8118894

Holztreppen, PVC-Fenster nach
Maß, Carports u. Blechdächer
aus Polen, Tel. 0048 60
3390538. Wir sprechen
Deutsch.

Suche Simson S50 S51 S70 Mo-
ped für Fahranfängerin auch
Schwalbe Spatz Star Sperber Ha-
bicht +Teile sowie Motorrad
EMW AWO MZ + Teile sowie
Tarbant Wartburg + Teile -
015771820438

Symp.Bodenständ.Einfühlsamer
Mann 51J.ohne Altlasten
wünscht sich die Frau für Neu-
anfang u.mehr.Tel.0151-
22781376,burschi1966gmx.de

Suche Anstellung als
Kraft,-Überführungs,-o.Kurrierf
ahrer.Alle Fahrz.Klassen
inkl.95ziger Eintrag.Tel.0174-
6741916,cdi200@arcor.de

Suche Simson, MZ, AWO, EMW,
Trabant o. Teile Konvolut, Zink-

badewannen, Kuchenbretter u.
altes Spielzeug u. alte Lampen

Tel.:0152 05451735

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Einbauküche,hell, wegen Umzug
zu verkaufen. Tel. 0157
39235534

Verkaufe Simson S51 B1-4 Bj. 88,
12VKompl. Neuaufbau mit Pa-
piere.FP 4.800 Euro.Tel. 01525/
7078442

Er, 62 Raum Torgau sucht sie im
passenden Alter für eine feste
Partnerschaft.Tel.
0174/5297456

HP550-Anhänger,Tüv Neu-
375*,Motorradanh.Neuwär-
tig,550Kg,Tüv-495*,Sim-
son,MZ,Trappi-Teile.Tel.0174-
6741916

Suche Glutos Küchengeräte 85 h
40 b 55 t Tel 01799357085

Lust auf einen Latte Machiato! Er
48j, vorzeigbar, bodenstän-
dig,mag Reisen und Wellness
sucht auf diesem Wege eine fes-
te Beziehung Tel 01636950630

Sportlicher Er, NR, 44, 1.76m
sucht Sie um in meinen 45ten
Geburtstag rein zu feiern. Sie
sollte noch einen Familien-
wunsch haben. Wenn möglich
NR und sportinterressiert . Bitte
meldet euch mit Foto unter
nunnichtmehralleine@gmail.com

KFZ ANGEBOTE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

IMMOBILIENMARKT

MÖBEL/HAUSRAT

MARKTPLATZ

STELLENMARKT

KRAFTFAHRZEUGMARKT

STELLENMARKT

ER SUCHT SIE

FREIZEIT−/REISEPARTNER

WERKZEUGE ANKAUF/VERKAUF

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

FREITZEIT/FREUNDSCHAFT

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

STELLENGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

ANHÄNGER

MOTORRÄDER/ZWEIRÄDER

DIENSTLEISTUNGEN



für seine tägliche Arbeit? Woher 
weiß der Friseur, wie man andere 
Menschen schick macht? – die 
Mitarbeiterinnen standen den 
Jungen und Mädchen Rede und 
Antwort. Mit Farbe und Gel wur-
den alle Kinder toll gestylt, darü-
ber hinaus wurden kreativ mit 

Papier und Stiften Frisuren ge-
malt. Außerdem erhielten die 
Kinder kleine Geschenke. 

Die Gestaltung des Plakats 
war ein Highlight. Alle betrach-
teten die Fotos – viel Ideenreich-
tum und Kreativität waren in die 
Arbeit eingeflossen – und ka-

men mit Lysann Tangelst, der Er-
zieherin der Igelgruppe, ins Ge-
spräch über das Projekt. Die Kita 
„Zwergenland“ dankt herzlich 
den unterstützenden Firmen so-
wie den Eltern der Kita-Kinder 
für deren Engagement und Hil-
fe.

Mit Ideenreichtum und Kreativität gestalteten die Kinder der Igelgruppe dieses Plakat am Ende ihres 
handwerklichen Projekts. Foto: privat

sagt Nadine Fischer. Ein Reifen 
war platt. „Es wurde zum Glück 
ein Ersatzreifen dazu geliefert. 
Aber dann fing das Problem an, 
dass kein Fahrradhändler, kein 
Motorradhändler in Torgau – al-
so wirklich niemand – diesen 
Roller reparieren konnte. Weder 
wenn etwas mit der Technik ist, 
noch wenn ein Reifen ausge-
wechselt werden muss“, bedau-
ert sie. Nach ganz viel Recher-
chearbeit habe sich dann ein Rei-
fenhändler „erbarmt“ und ihr 
den Reifen repariert. „Es wurde 
aber gleich dazu gesagt, dass 
dies nur eine absolute Ausnah-
me war. Sollte man also mal 
einen kaputten E-Roller haben, 
hat man tatsächlich ein Prob-
lem.“ Nun passt sie bei der Nut-
zung noch besser auf.

Doch die Vorteile überwiegen: 
Nadine Fischer erzählt, dass es 
nicht so anstrengend ist, von A 
nach B zu kommen. Egal, ob 
einen Berg hoch oder runter. Bei-
spiel Warschauer Straße in Tor-
gau: „Hier bin ich mit dem Fahr-
rad immer abgestiegen, weil mir 
die Fahrt bergauf zu anstren-
gend ist. Der E-Roller schafft das 
locker.“ Ein Nachteil sei, dass bei 
strömendem Regen die Elektrik 
ausfallen kann und der E-Roller 
dann geschoben werden muss.

Unsachgemäß abgestellt

Der Elektroroller bringt für Nut-
zerinnen und Nutzer tatsächlich 
viele Vorteile mit sich, aber eben-
so Nachteile mit Blick auf Ord-
nung und Sicherheit. Die Miet-
roller werden in Großstädten oft 
unsachgemäß abgestellt, blo-
ckieren Gehwege und Ausfahr-
ten, was die Verkehrssicherheit 
beeinträchtigt.

Doch wie sieht es damit in den 
Großen Kreisstädten Oschatz 
und Torgau aus?„Probleme im 
Zusammenhang mit E-Rollern 
sind uns nicht bekannt“, sagt 
der Oschatzer Hauptamtsleiter 
Martin Sirrenberg. Ähnlich sieht 
es in Torgau aus. Auch hier seien 
E-Roller nicht auffällig. Oft sieht 
man hier junge Leute, die mor-
gens vom Bahnhof Richtung In-
nenstadt unterwegs sind – mut-
maßlich Auswärtige, die in Tor-
gau arbeiten und den Weg vom 

Bahnhof zum Arbeitsplatz mit 
dem E-Roller bewältigen.

Seit Juni 2019 sind E-Scooter 
im deutschen Straßenverkehr 
erlaubt. Für diese gelten ähnli-
che Regeln wie für Fahrräder: Sie 
können auf Radwegen, Rad-
fahrstreifen und Fahrradstraßen 
genutzt werden. Nur wenn diese 
fehlen, darf man die Fahrbahn 
nutzen. Die Elektro-Roller dür-
fen maximal 20 Kilometer pro 
Stunde schnell sein. Für Nutzer 
gilt ein Mindestalter von 14 Jah-
ren. Ein Führerschein ist nicht er-
forderlich.

Unfallzahlen 
mit E-Rollern steigen

Allerdings gibt es auch eine 
Schattenseite – die Unfallzahlen 
mit Elektrorollern steigen, weil 
immer mehr im Verkehr sind. 
Zwar gibt es keine aktuellen Zah-
len für Nordsachsen, doch in 
Sachsen sind nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes im 
Jahr 2022 bei 137 E-Scooter-Un-
fällen Menschen verletzt wor-
den. 2021 waren es noch 80 re-
gistrierte Fälle gewesen. Nach 
Angaben des Statistikamts wa-
ren 2022 in ganz Deutschland 
bei 8260 Unfällen mit den klei-
nen elektrobetriebenen Rollern 
Menschen zu Schaden gekom-
men – 49 Prozent mehr als im 
Vorjahr. Elf Menschen seien ums 
Leben gekommen, 2021 seien 
es fünf gewesen.Die häufigsten 
Ursachen für die Unfälle waren 
demnach die falsche Benutzung 
der Fahrbahn sowie Alkohol. 
Den deutlichen Anstieg der Un-
fallzahlen führte die Behörde auf 
die steigende Zahl von E-Scoo-
tern zurück.

Patricia Schwarz ist jedenfalls 
sicher, dass die Beliebtheit der E-
Roller in den Kleinstädten bald 
größer werden wird. Und auch 
der Gedanke ist schon geweckt, 
sich einen zweiten E-Roller anzu-
schaffen. Dafür will die Familie je-
doch auf ein preisgünstiges An-
gebot warten und dann zuschla-
gen. Nadine Fischer will ihren E-
Scooter ebenfalls nicht mis-
sen:„Ich habe die Anschaffung 
nie bereut und ich bin glücklich, 
den zu haben. Es erleichtert mir 
einiges“, sagt sie. KE

rückbekommen“, sagt die Hun-
defriseurin. So hat sie für den E-
Roller gerade einmal 150 Euro 
bezahlt, anstatt 300 Euro für 
den vollen Preis.

Um mit dem E-Roller unter-
wegs zu sein, bedarf es keiner 
Anmeldung bei der Zulassungs-
stelle. „Man braucht eine Versi-
cherung. Die bezahlt man ein-
mal im Jahr. Dann bekommt 
man eine Art Nummernschild. 
Dann ist der E-Roller für ein Jahr 
gemeldet und versichert. Das 
kostet je nach Anbieter zwi-
schen 20 und 50 Euro“, weiß die 
Torgauerin.

Patricia Schwarz wurde eben-
so im Internet fündig – ihr „B-
Ware-Roller“ kostete 229 Euro. 
Für ihre Versicherung bezahlt sie 
22 Euro. „Als der E-Roller gelie-
fert wurde, war bereits ein Zettel 
mit der Versicherung dabei. Ich 
habe in Oschatz geschaut, die 
angegebene Versicherung ge-
funden und innerhalb von einer 
Stunde hatte ich die Plakette“, 
erinnert sich die 34-Jährige.

Wer hilft, wenn 
der E-Roller kaputt ist?

Doch was ist, wenn der im Inter-
net statt beim Händler vor Ort 
gekaufte Roller mal eine Panne 
hat und repariert werden muss? 
„Das hatte ich letztens erst“, 

Patricia Schwarz mit ihrem E-
Roller auf dem Oschatzer Alt-
markt. Foto: Frank Hörügel

Igelkinder entdeckten 
Handwerksberufe
Projekt der Kita „Zwergenland“ Wellerswalde fand großen Zuspruch

Wellerswalde. Im Rahmen 
des Wettbewerbs des Hand-
werks 2024 der Handwerks-
kammer zu Leipzig gestaltete 
die Igelgruppe der Kindertages-
stätte „Zwergenland“ Wellers-
walde ein handwerkliches Pro-
jekt. 

Zu Beginn wurde sich gemein-
sam mit den Kindern ein Über-
blick verschafft, welche Hand-
werksberufe es gibt. Die Jungen 
und Mädchen erzählten von 
ihren Erfahrungen und berichte-
ten von Handwerkern aus ihrem 
Umfeld. Unterstützung gab es 
durch die Bibliothek mit passen-
den Büchern zum Thema Hand-
werksberufe, welche die Kinder 
zum Stöbern und Entdecken 
einluden. Gemeinsam wurde in 
Mügeln die Farbfirma Vario CO-
LOR besucht. Dort bot sich die 
Möglichkeit, eine Stunde lang 
den Handwerkern über die 
Schulter zu blicken. Wie werden 
unsere Farbkästen hergestellt? 
Woraus wird Knete gemacht?, 
Wie kommt der Sprudel in die 
Badezusätze? – all das erfuhren 
die Kinder in dieser Firma. Mit 
vielen tollen Erlebnissen und Ge-
schenken kehrten die Kleinen in 
ihre Kita zurück. 

Des Weiteren stattete die Fir-
ma Friseur & Kosmetik GmbH 
aus Oschatz der Kita einen Be-
such ab. Der Beruf des Friseurs 
wurde den Kindern auf prakti-
sche Art und Weise näher ge-
bracht. Was benötigt der Friseur 

Sächsische 
Bläserphilharmonie 
feierte ihren Opus Klassik
Vorm Oschatzer Gastspiel brillierte der Preisträger in der Dresdner Frauenkirche

Dresden/Oschatz/Bad 
Lausick. Das ließ nicht nur die 
Landeshauptstädter aufhor-
chen: Am 16. März zündete die 
in den Landkreisen Nordsachsen 
und Leipzig verwurzelte Sächsi-
sche Bläserphilharmonie unter 
Leitung ihres Chefdirigenten Pe-
ter Sommerer ein Händelsches 
Klangfeuerwerk im Herzen 
Dresdens. Damit gaben die Mu-
sikerinnen und Musiker nicht 
nur ihren Einstand in der Frauen-
kirche, sondern auch den fulmi-
nanten Auftakt zu einem über-
aus anspruchsvollen und vielfäl-
tigen Konzertprogramm, das die 
Freude über die Auszeichnung 
mit einem der wichtigsten deut-
schen Musikpreise und den Stolz 
der Bläserinnen und Bläser nun 
auch akustisch erlebbar machte. 

Die Opus-Klassik-Trophäe in 
Gestalt einer Stimmgabel, die 
schon Institutionen wie das Ge-
wandhausorchester Leipzig 
oder die Wiener Philharmoniker 
ebenfalls in der Kategorie „En-
semble des Jahres“ entgegen-
nehmen konnten, schmückt seit 
vergangenem Jahr das orches-
tereigene Proben- und Konzert-
haus in Bad Lausick. Geschäfts-

führer und Orchesterdirektor 
Falk Hartig war seinerzeit mit Mi-
nisterpräsident Michael Kretsch-
mer übereingekommen, eine 
solche hochrangige Auszeich-
nung mit einem Preisträgerkon-

zert im entsprechenden Rahmen 
zu feiern. Und so bot das in der 
deutschen Musiklandschaft ein-
zigartige Orchester dem Publi-
kum an diesem kühlen März-
samstag ein opulentes Klanger-
lebnis von Gabrieli, Händel und 
Bach über Mendelssohn und 
Chopin bis hin zu Wagner und 
Mahler in faszinierenden Arran-
gements. 

Der Funke, der sonst in Kon-
zertreihen in Bad Lausick, Treb-
sen, Bad Düben, Markkleeberg, 
Schkeuditz und Colditz sowie im 
Oschatzer Thomas-Müntzer-
Haus regelmäßig überspringt, 
zündete indes auch in Dresden – 
nicht zuletzt durch Peter Som-
merers gewohnt erfrischend-lo-
ckere Moderation. Die Musike-
rinnen und Musiker stellten ge-
meinsam mit Sopranistin Vikto-
rija Kaminskaite ihre Meister-
schaft eindrucksvoll unter Be-
weis. Das Publikum – darunter 
Ministerpräsident Kretschmer, 
Sachsens Staatsministerin für 
Kultur Barbara Klepsch, Nord-
sachsens und Leipzigs Landräte 
Kai Emanuel und Henry Grai-
chen sowie Vertreter aus den 
Kommunen im Einzugsbereich 
des Zweckverbandes Kultur-
raum Leipziger Raum, der die 
Träger bei der Finanzierung des 
Klangkörpers unterstützt – 
dankte es mit stehenden Ovatio-
nen. 

Im Idealfall könnte dieses 
„Auswärtsspiel“ als Beschleuni-
ger wirken – bei der Erfüllung 
von Wünschen. Ginge es nach 
Falk Hartig, Peter Sommerer und 
den 32 Bläserphilharmonikern, 
würde man gern noch stärker als 
Kulturbotschafter Sachsens 
auch international in Erschei-
nung treten. Und natürlich sollte 
die Meisterschaft der Künstlerin-
nen und Künstler auch ihre tarif-
liche Entsprechung finden.  

Tags darauf, am vergangenen 
Sonntag, spielte die Musik übri-
gens wieder im „Stammland“ 
der Sächsischen Bläserphilhar-
monie. Beim dritten Oschatzer 
„Klassik-Welten“-Anrechtskon-
zert vor erfreulich vollem Tho-
mas-Müntzer-Haus ernteten die 
Musikerinnen und Musiker lang-
anhaltenden Applaus für Dvo-
ráks Achte.  hb

Bei ihrem Preisträgerkonzert füllte die Sächsische Bläserphilhar-
monie die Dresdner Frauenkirche mit Klangpracht, was vom Publi-
kum mit stehenden Ovationen gedankt wurde. Foto: H. Betat

„Man muss nur auf den Knopf 
drücken und los geht’s“
Auch in Nordsachsen erfreuen sich Elektroroller immer größerer Beliebtheit
Oschatz. In Großstädten sind 
sie nicht mehr wegzudenken – 
Elektroroller, auch als E-Scooter 
oder E-Roller bekannt. Sie kön-
nen in Leipzig, Dresden oder 
Potsdam fast an jeder Ecke aus-
geliehen werden. Auch in Nord-
sachsen sind E-Roller beliebt – 
und tauchen immer häufiger im 
Stadtbild auf, so in Torgau und 
Oschatz. Ein neuer Trend? Wir 
haben zwei E-Scooter-Nutzerin-
nen getroffen, die ihre Erfahrun-
gen schildern.

Für die Torgauerin Nadine Fi-
scher ist der Elektroroller im All-
tag nicht mehr wegzudenken. 
Ihr 16-jähriger Sohn Tim darf 
den Roller gelegentlich nutzen. 
Hauptsächlich nutzt die 38-Jäh-
rige den E-Roller für kurze Stre-
cken. Zum Beispiel für eine Fahrt 
in den Garten einer Freundin 
oder zum Einkaufen, wenn sie 
nach dem großen Wochenein-
kauf noch etwas Kleines verges-
sen hat. Ebenso zur Bank oder 
wenn sie ihr Auto in die Werk-
statt abgibt und zurück nach 
Hause muss. „Ich klappe meinen 
E-Roller dann zusammen, packe 
den ins Auto, schaffe mein Auto 
zur Werkstatt und fahre gemüt-
lich mit dem E-Roller wieder zu-
rück“, erzählt sie.

Einkäufe undAusflüge

Seit einer Woche ist auch Patricia 
Schwarz in der Oschatzer Innen-
stadt mit dem E-Roller unter-
wegs. Sie nutzt ihn für sämtliche 
Wege. Egal, ob zum Einkaufen 
oder für Ausflüge. „Man ist mit 
dem E-Roller viel flexibler. Man 
muss nur auf den Knopf drücken 
und los geht’s. Wenn man ange-
kommen ist, wird der Roller zu-
sammengeklappt und mitge-
nommen“, sagt die 34-Jährige. 
Natürlich gäbe es auch hier und 
da noch neugierige Blicke, wenn 
sie mit dem Roller durch Oschatz 
fährt. Doch das stört die junge 
Frau nicht.

Nadine Fischer kaufte ihren E-
Roller über das Internet – und 
das zu einem relativ guten Preis. 
„Ich habe auf einen Black-Fri-
day-Deal gewartet, den güns-
tigsten Onlineshop herausge-
sucht und dann noch auf einer 
Cashback-Seite dafür Geld zu-

Tickets erhalten Sie im Haus der
Presse, 04860 Torgau, Elbstraße 3

The Greatest
Love Of All

- Tribute to Whitney Houston
starring Belinda Davids

KonzertKonzertEmpfehlungEmpfehlung
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